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Bildagenturen

CP Monitor: Welche Rolle spielen klas-
sische Bildagentur bzw. Microstock-
Agenturen bei der Bildbeschaffung?

anja Kneller, Leitung Bildredaktion Corporate 
editors, Hamburg: Die Themen und Auf-
gabenstellungen für unsere CP-Kunden 
sind oft sehr individuell, somit sind eigene 
Fotoproduktionen bei CE immer noch das 
wichtigste Element bei der Entwicklung 
einer heft-/kundenindividuellen Bildspra-
che. Bei der Beschaffung von Fotos und 
Bildern spielen die klassischen Agenturen 
eine wichtige Rolle. Die meisten dieser 
Agenturen bieten qualitativ hochwertige 
und ungewöhnliche, überraschende Fotos 
an, wichtig sind für uns dabei auch hoch-
wertige Fotoserien. Insofern decken wir 
mit dem Material der klassischen Agen-
turen einen relativ hohen Prozentsatz ab.  
Microstock-Agenturen spielen für uns eher 
eine geringe Rolle. Das Ziel der Micros-
tocks ist es, für eine breite Masse zu pro-
duzieren um so die Kosten für den Foto-
grafen über die Mehrfachverwendung der 
Fotos abzudecken. Insofern ist die Foto-
grafie gefällig angelegt, viele Motive sind 
austauschbar und entsprechen nicht den 
erzählerischen und hohen  Ansprüchen 
unserer Kunden. Wir nutzen Microstock-
Material ergänzend, z.B. bei Freistellern 
oder im Bereich Food. Die daraus resul-
tierenden Kosteneinsparungen können 
somit die Kosten einer Fotoproduktion 
mit abdecken, bzw. eine Fotoproduktion 
kann erweitert, verlängert, etc. werden.

Thomas Balke, Bildredakteur bei Hoffmann 
und Campe Corporate Publishing, Hamburg: 
Klassische Agenturen spielen bei uns noch 
immer die größte Rolle. Das liegt nicht 
unbedingt an der vermeintlich mangelnden 

Qualität der Microstock-Bilder, sondern 
eher an den Themen, die Microstock be-
dient. Im Online-Bereich nimmt die Be-
deutung von Microstock aufgrund einfa-
cher Lizensierung und niedriger Kosten 
jedoch zu.

Maja Metz, Bildredaktion bei schmitz-komm.
de medien, Hamburg: Klassische Bildagen-
turen garantieren eine höhere Trefferquo-
te in der Bildrecherche. Die Bildsprache 
ist bei den lizenzpflichtigen Bildern oft 
besser als bei den lizenzfreien. Besonders 
im kreativen Bereich findet man bei den 
Microstock-Agenturen selten eine Perle, 
zumal viele Motive sehr amerikanisch 
inszeniert sind, was für europäische The-
men unpassend ist. Die Preise der klassi-
schen Bildagenturen sind natürlich im 
Vergleich zu den Microstock-Agenturen 
sehr hoch, so dass es sich manchmal, wenn 
das Budget gering ist, lohnt, nach einer 
guten günstigen Alternative zu suchen. 
Hier, wie gesagt, dauert die Suche jedoch 
wesentlich länger.

Pascal schöning, art Director bei muehlhaus-
moers, Köln/Berlin: Bei der Bildbeschaffung 
ist das Microstock eine geeignete Hilfe, um 
mit dem zunehmenden Kostendruck um-
zugehen. Leider ist die Qualität der Foto-
grafie oft minderwertig, was den Aufwand 
der Recherche für den Dienstleister erhöht. 
Die klassischen Bildagenturen werden wei-
terhin genutzt, treten aber doch mehr und 
mehr in den Hintergrund. Entweder ver-
sucht man authentische Bilder durch ein 
Shooting zu erstellen oder mit geringem 
Aufwand durch den Kauf von Microstock-
Bildern zum Ziel zu kommen. Für viele 
Fachmagazine ist das Archiv immer noch 
nicht zu einer echten Option geworden, da 

das Bildmaterial zu generisch und nicht auf 
die individuellen Bedürfnisse einsetzbar 
gemacht werden kann.

CP Monitor: Entsprechen Qualität und 
Rubrizierung der Bilder den Anforderun-
gen eines CP-Dienstleisters?

anja Kneller: Bei der Rubrizierung sehe ich 
keine großen Unterschiede zwischen den 
klassischen Agenturen und den Microstocks. 
Qualitativ liegen die klassischen Anbieter 
weit vorn. Allerdings kann man in manchen 
Microstock Agenturen „plötzlich” das 
eine oder andere äußerst hochwertig pro-
duzierte Bild finden, gerade im Bereich 
„People”, die Kosten für dieses Bildmate-
rial allerdings können dann sogar die Kos-
ten eines ähnlichen Fotos einer klassischen 
Bildagentur deutlich übersteigen.

Thomas Balke: Bedingt. Es gibt zwischen 
den Microstock-Agenturen große Unter-
schiede, was die technische und fotogra-
fische Qualität sowie eine einheitliche 
Verschlagwortung innerhalb der Daten-
bank betrifft. Letzteres trifft allerdings 
auch bei Metasuchmaschinen für klassische 
Agenturen zu. 

Maja Metz: Grundsätzlich nein. Wir haben 
immer den Anspruch, einen Kunden mit 
einer überraschenden Bildsprache zu über-
zeugen. Microstock-Agenturen können 
lediglich Themen ergänzen, liefern aber 
keine Bildwelten, die unserem Anspruch 
gerecht werden. 

Pascal schöning: Die Qualität der Foto-
grafie ist sehr unterschiedlich und die 
Fotografie unterliegt schnelllebigen Trends, 
die das Stock nicht immer umsetzen kann. 

Klassische Bildagenturen 
vs. Microstock
Microstock-Agenturen führen immer noch ein Schattendasein bei der 
Bildbeschaffung für CP-Objekte. CP Monitor hat nachgefragt, nach welchen 
Kriterien CP-Verlage und -Agenturen ihre Bildauswahl treffen. 
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Wir haben oft die Schwierigkeit inhaltlich 
geeignetes Bildmaterial auf Grund veral-
teter Ästhetik nicht verwenden zu können. 
Die Verschlagwortung orientiert sich bei 
den meisten Anbietern an englischen Key-
words, sodass man in der deutschen Suche 
oft trotzdem umdenken muss, um geeig-
nete Ergebnisse zu erhalten.

CP Monitor: Wie wichtig ist die persönliche 
Beratung?

anja Kneller: Professionelle Bildredakteure 
kennen die Spezialgebiete, Fotostile etc. 
der klassischen Bildagenturen sehr genau. 
Veränderungen und Neuigkeiten werden 
durch die Newsletter der Bildagenturen 
kommuniziert. Den persönlichen Kontakt 
halte ich trotz guter Benutzeroberflächen 
für wichtig, da der Kundenberater bei der 
Suche nach sehr speziellen Themen unter-

stützend tätig sein kann. Zudem ist man-
ches Bildmaterial noch nicht ins Netz 
gestellt, nicht alle Bilder in den Agenturen 
sind optimal verschlagwortet, hier kann 
der persönliche Kontakt hilfreich sein. Bei 
Microstock-Agenturen ist der persönliche 
Kontakt gleich null. Allerdings werden 
auch schon Microstock-Agenturen von 
großen Agenturen wie Getty Images über-
nommen (iStockphoto), dadurch ist ein 
persönlicher Kontakt zum Kundenberater 
wieder hergestellt.

Thomas Balke: Da die Lizensierung von 
Microstock-Bildern sehr simpel ist, verliert 
auch die persönliche Beratung an Bedeu-
tung.

Maja Metz: Sehr wichtig. Die Bildagenturen, 
mit denen ich am liebsten zusammen ar-
beite, haben mindestens einen festen An-

sprechpartner, der mich jederzeit und 
schnell beraten kann. Je anonymer der 
Service ist, desto weniger attraktiv gestal-
tet sich eine Zusammenarbeit. Microstock-
Agenturen beruhen natürlich auf einem 
ganz anderen System und funktionieren 
mit diesem einwandfrei. Hier braucht man 
keine persönliche Beratung und durch-
schaut die Downloadfunktionen trotzdem 
schnell.

Pascal schöning: Die persönliche Beratung 
ist für uns nur im Falle des Erwerbs we-
niger bei der Recherche notwendig. Für 
die Dienstleister ist es sehr ärgerlich, dass 
zu Präsentationszwecken Feindaten gekauft 
werden müssen. Schließlich tritt die Agen-
tur als Mittler zwischen Kunde und Stock 
auf und kann im Erfolgsfall Bilder auch 
tatsächlich kaufen. Diesen Service würden 
daher viele Agenturen erwarten.

Maja Metz, Bildredaktion bei schmitz-komm.de 
medien, Hamburg

Pascal schöning, art Director bei muehlhaus-
moers, Köln/Berlin

anja Kneller, Leitung Bildredaktion Corporate 
editors, Hamburg
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